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ʸ˅ʾʼʻʸʺʿˋ 

Liebe Leser*innen, 
 
ab dem 15.11. sind wir offiziell Pfarrerin und Pfarrer in Rodenbach. Wir 
freuen uns sehr auf die Zeit und die Begegnungen hier. Bis wir aber so 
richtig da sind, m¿ssen wir noch ein bisschen warten. Bis das Pfarrhaus 
bezugsfertig ist. Da passt die Zeit, die vor uns liegt, eigentlich ganz gut. 
Im Advent wir ja ziemlich viel gewartet. AufËs Christkind nat¿rlich. Und 
auf den ersten Gl¿hwein auf dem Weihnachtsmarkt. Auf den ersten 
Schnee. Darauf, dass es endlich mal gem¿tlich wird. Im Advent wartet 
man auf  viele Dinge, nicht unbedingt immer sehnsuchtsvoll,  sondern 
manchmal auch voller Sorge. Wie wird die nªchste Stromrechnung aus-
fallen? Wann klappt es mit dem nªchsten freien Wochenende? Warten 
kann sich auch grausam anf¿hlen. 
 
Das Warten auf Weihnachten ist ein besonderes Warten. Wir warten auf 
das Fest. Und wir warten, dass Gott zu uns kommt. So, wie er damals im 
Stall zu uns  gekommen ist. So, wie jedes Jahr wieder kommt. Denn das 
ist das besondere am Warten auf Weihnachten: Wir wissen genau, Weih-
nachten kommt. Zuverlªssig wird jeden Tag ein T¿rchen am Kalender 
aufgemacht, die Kerzen brennen stetig runter, die Zeit verstreicht. Und 
dann ist Weihnachten da. Das Fest. Aber auch das andere Weihnach-
tenðdas am Ende der Zeit. Wenn Gott wieder kommt. Wenn alles heil 
wird. Wenn alle  Sehnsucht gestillt wird, alle Sorge aufgelºst, wenn Trªu-
me sich erf¿llen. 
 
Zugegeben, daf¿r gibt es keinen genauen Kalender, mit verheiÇungsvol-
len T¿rchen, die uns anzeigen, wie lange es noch dauert bis alles heil 
wird. Aber wir kºnnen genauso sicher sein, dass Gott auch am Ende der 
Zeit kommen wird. Gott wartet nªmlich auch auf uns. Auf das, was wir 
ihm erzªhlen, was wir mitbringen. 
 
Und auch wenn wir keinen Kalender haben, an dem wir die Tage abzªh-
len kºnnen, es gibt vielleicht andere Dinge, in denen wir Gott schon jetzt 
ersp¿ren kºnnen. Im Lachen eines Freundes. In den leuchtenden Augen 
der Kinder. In der Christrose, die bl¿ht, wenn sonst nichts bl¿ht.  
 
Gott ist da. Im Sehnen im Bangen. Im Warten. Im Advent. Diese Hoff-
nung vers¿Çt uns das Warten. Wie Plªtzchenduft das Warten auf Weih-
nachten. Oder T¿rchen am Kalender, die verlªsslich sagen: Weihnach-
ten kommt. 
 
Solange warten wir eben. Und als Gemeinde warten wir gemeinsam. 
Ihre Pfarrerin und Pfarrer, 
Charlotte und Tobias Dötzkirchner 
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Gˆˋˋʼˊʻˀʼ˅ˊˋ Tʼˉ˄ˀ˅ʼ 

 

Gottesdienste 2022/2023 
 
Sonntag 27. 11. 1. Advent  14.00 Einf¿hrungsgottesdienst 
 
  04.12.  2. Advent   17.00 Uhr 
 
  11.12.  3. Advent  9.30 Uhr 
   
  18.12.  4. Advent  9.30 Uhr 
 
  24.12.  Heiligabend  16.00 Uhr Krippenspiel 
    Christmette  21.30 Uhr 
 
  25.12.  1. Weihnachtstag 9.30 Uhr & Abendmahl 
 
  31.12.  Altjahresabend 18.00 Uhr 
 
 
 
 
  08.01.2023 1. S.n.Epiphanias 17.00 Uhr im Gemeindehaus 
 
  15.01.  2. S.n.Epiphanias   9.30 Uhr im Gemeindehaus 
 
  22.01.  3. S.n.Epiphanias   9.30 Uhr im Gemeindehaus 
 
  29.01.  letzter  S.n.Epiph.   9.30 Uhr im Gemeindehaus 
 
 
 
 
 
  05.02.  Septuagesimae 17.00Uhr   im Gemeindehaus 
 
  12.02.  Sexagesimae   9.30 Uhr  im Gemeindehaus 

 
          19.02.  Estomihi     9.30 Uhr  im Gemeindehaus 

 
        26.02.        Invokavit           9.30 Uhr  im Gemeindehaus 

E    G   

Bitte um Beachtung: 
 
In den Monaten Januar und Februar 2023 finden                    
a  l  l  e    Gottesdienste im Gemeindehaus statt. 
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I˅ʽˆˊ ʽ̎ˉ ʻˀʼ Gʼ˄ʼˀ˅ʻʼ 

 ð GEBETSBRIEFKASTEN ð  
 

ĂMacht euch keine Sorgen! 
 

Ihr d¿rft in jeder Lage zu Gott beten. 
 

Sagt ihm, was euch fehlt, und dankt  ihm!   
          

(Philipper 4:6) 
 

Die Gebetsanliegen aus dem Briefkasten werden     
sonntags im Gottesdienst verlesen. 

Warum ist es so kalt in der Kirche? 
 
Die Kirche wird nicht mehr geheizt von Okt- Dez. 2022 und die 
Gottesdienste Januar und Februar 2023 finden im                           
Gemeindehaus statt.  
 
Vor dem Hintergrund der gegenwªrtigen Energiekrise und der 
nicht abzusehenden Entwicklung derselben im Winterhalbjahr er-
scheint es dem Presbyterium als geboten, das Mºgliche zu tun, 
um Energie auch in kirchlichen Gebªuden einzusparen. 
 
AuÇerdem ist dies ein Zeichen der Solidaritªt auch mit denjeni-
gen, f¿r die die enorm steigenden Heizkosten eine finanzielle 
¦berforderung darstellen.  
 
Es wurden Fleecedecken gekauft, die jedem Besucher am          
Eingang zum Warmhalten zur Verf¿gung stehen ! 
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Tʼˉ˄ˀ˅ʼ ʻʼˉ Gʼ˄ʼˀ˅ʻʼ 

Kirchenchor :  Dienstags 19 Uhr.                                                                              
Neue Sªngerinnen und Sªnger sind willkommen ! 
 
Frauenkreis:   1. Mittwoch im Monat                                                                          
(Fr. Blauth Tel.: 6352  oder  Fr. Scherer Tel.: 1340)  
 
Konfirmandenseminare f¿r den Jahrgang 2023:  
 
03.12.22 Prot. Gemeindehaus Erfenbach 

14.01.23 Prot. Gemeindehaus Rodenbach 

04.02.23 Prot. Gemeindehaus Otterbach 

Konfirmandenseminare f¿r den Jahrgang 2024: 

Einladung an Eltern und Jugendliche  am 30.11.2022 um 18 Uhr zu   
einem Info-Elternabend im Gemeindehaus 

¥kumenisches Seniorencaf® im Kath. Pfarrheim  Rodenbach, 
Friedhofstr. 58 von 14.30ð16.30 Uhr, Anmeldung  Tel:1293 od. 3613  

13.12.2022 , 10.01.2023, 24.01.2023, 14.02.2023, 28.02.2023 

Lehre uns zu bedenken, wie wenig                
Lebenstage uns bleiben, 

damit wir ein Herz voll Weisheit erlangen.  
 

Psalm 90.12 
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W   A    

                                Fˉʼˌʻ ˌ˅ʻ Lʼˀʻ ˀ˅ ʻʼˉ Kˀˉʺʿʼ˅ʾʼ˄ʼˀ˅ʻʼ 

SCHMIDT, ROBERT ALFONS, GEBOREN  
20.05.1933 VERSTORBEN AM 01.08.2022,        
BESTATTET AM 26.08.2022  
 
Dr. Heiderose Schneider, GEBOREN 
14.07.1959 , VERSTORBEN AM 22.10.2022,    
BESTATTET AM 04.11.2022 in Hirschhorn 
 
Scherer Gudrun Magdalena , geb. 
Heil, AM  15.08.1947, VERSTORBEN AM 
26.10.2022, BESTATTET AM 07.11.2022  
 
WILKING FRIEDE, GEB. DEMMER AM 
05.06.1936, VERSTORBEN AM 29.10.2022,   
BESTATTET AM 04.11.2022  

Er steht mir zur Seite, damit ich nicht falle. 
 

Psalm 16,8b 
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Kˀ˅ʻʼˉˊʼˀˋʼ 
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                                                                   Kˀ˅ʻʼˉˊʼˀˋʼ 
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Kˀ˅ʻʼˉ˂ˀˉʺʿʼ 

Unter dem Motto der Tisch ist reich gedeckt fand am 
08.10.2022 die Kinderkirche im Gemeindehaus statt.  
Jedes Kind d¿rfte Obst oder Gem¿se f¿r das Erntedankfest mit-
bringen. Gemeinsam wurde gesungen und gelacht. Bei der Apfel-
meditation kºnnten die Kinder etwas ¿ber den Apfel und die          
eigene Wahrnehmung lernen. Die Schºpfungsgeschichte w¿rde 
gemeinsam erspielt. In die Mitte legten die Kinder farbige T¿cher 
f¿r Himmel und Erde, Licht und Dunkelheit, Firmament und            
Wasser, Erde und Meer. Pflanzen, Bªume besiedelten das Land, 
es entstand Sonne, Mond und Sterne. So entstand Schritt f¿r 
Schritt unsere Erde. Im Laufe der Geschichte besiedelten die Tie-
re das Wasser, die Luft und die Erde. Auch Adam und Eva durften 
nicht fehlen. é.am 7. Tage wurde geruht. Nachdem alle ausge-
ruht waren, gingen wir gemeinsam in die K¿che. Dort durften die           
Kinder Apfelpfannkuchen, Gem¿sesticks mit Dip zubereiten. So 
feierten wir dann gemeinsam das Erntedankfest mit einem                   
gemeinsamen Essen.                                                    M.M¿sseler 

https://deref-web.de/mail/client/7KctihDUuec/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2F%E2%80%A6.am
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                                                      Aˌˊ ʻʼ˄ Pˉʼˊʹːˋʼˉˀˌ˄ 

Foto E. Mandigo 

Danke an Herrn Pfarrer Krauth,  
 
der die Geschªftsf¿hrung f¿r unsere Gemeinde ¿bernommen hat-
te, nachdem Pfarrer Kiefer vor knapp einem Jahr in den Ruhe-
stand gegangen ist. Er hat uns gut durch die Vakanz gef¿hrt. Herr 
Krauth hat uns stets gut beraten und f¿r uns gesorgt, die Presby-
teriumssitzungen geleitet, Beerdigungen ¿bernommen, Gottes-
dienste geplant und gehalten und aufgepasst, damit nichts aus 
dem Ruder lªuft.  Die Konfirmandenarbeit hat er erfolgreich in die 
Hand genommen und tolle Beitrªge f¿r den Gemeindebrief ge-
schrieben. Vielen Dank  f¿r den Beistand, Humor und die Exper-
tise. Es ist schºn, dass wir ihn weiterhin in der Nachbargemeinde 
Erfenbach haben und unser Netzwerk jetzt noch mehr miteinander 
verkn¿pft ist.  
 
Wir w¿nschen f¿r die Zukunft alles Gute und Gottes Segen. 
Das Presbyterium  

Foto E. Mandigo 
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R̎ʺ˂ʹ˃ˀʺ˂ 

Am 09.10.2022 wurde ein Familien-
gottesdienst gefeiert.   

Pfarrer Krauth hat zusammen mit der ev. 
Kindertagesstªtte einen lebendigen          
Mitmachgottesdienst  f¿r alle Teilneh-
menden veranstaltet. GroÇ und Klein hat-
ten viel SpaÇ !  
Vielen Dank an alle, die mitgeholfen ha-
ben. Auch die Dekoration war dieses 
Jahr wieder besonders schºn!           UM 

Unser Presbyter M. Bentin 
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R̎ʺ˂ʹ˃ˀʺ˂ 

Erntedank in Rodenbach 
 

ðwas haben Sie alles in ihrem Garten geerntet? 
 

Gerne Beitrªge/Fotos aus ihrem  
Garten  schicken f¿r die nªchste  
Ausgabe :-) 
 

 
Das war unsere Ernte 
aus dem Garten Man-
digoðdaraus entstand 
gaaanz viel leckeres               
Traubengeleeé      UM 

¦ber diese 
Trauben   
und      
die              
gigantischen 
Tomaten     

freute sich      
Familie Seidel  
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R̎ʺ˂ʹ˃ˀʺ˂  

Jubelkonfirmation 
 
Am  23.Oktober 2022 wurde Jubelkonfirmation gefeiert. 14 Jubel-
konfirmanden und Jubelkonfirmandinnen kamen der Einladung 
nach. Nachdem alle versammelt waren und ein AnsteckstrªuÇ-
chen erhielten, wurde zur Erinnerung ein Foto am Kircheneingang 
gemacht. Danach erfolgte der feierliche Einzug in die gut besuch-
te Kirche unter dem Orgelvorspiel von Frau Vildschunas. Der Got-
tesdienst mit Abendmahl wurde gehalten von unserer Prªdikantin 
Ulrike Knehr mit Unterst¿tzung des Presbyteriums. Der Chor hatte 
den Gottesdienst mit seinen Beitrªgen sehr bereichert. Zum Ab-
schluss gab es Gelegenheit zum Austausch bei einem Sektemp-
fang.  
Wir gratulieren ganz herzlich allen Geehrten!                                 
Ein herzliches Dankeschºn an Familie Pflaum, Frau Knehr, dem 
Chor und dem Presbyterium.                                                      UM 

Foto: M. M¿sseler 


